
Desmodora campbelli n. sp. 
(Fig. 19.) 

$ L. = 0,960 mm, OT = 20 , ß = 6,4, y = 10,7. 
$2 L. = 0,985 mm, <x = 17,3, ß = 7,3, y = 10,9. 
Körper beim 9 in seiner ganzen Länge etwa gleichdick, beim 

$ in der hinteren Hälfte wesentlich dicker als in der vorderen. 
Haut relativ dick, an der Dorsal- und Ventralseite des Kopfes in 
der Seitenorganregion zudem stark verdickt, außer am Kopf und an 
der Schwanzspitze geringelt und mit zahlreichen kurzen, submedian 
gestellten Borsten versehen, deren Länge etwa ‘/, der Körperbreite 
ausmacht. Das Vorderende des Kopfes ist abgerundet und schmäler 
als der übrige Teil des Kopfes, von dem es auch deutlich abge- 
grenzt wird. 

Kopfborsten submedian gestellt,. Seitenorgane nahe dem Vorder- 
rand gelegen, spiralig, aber nur eine Windung beschreibend, groß, 
etwa l/s des betreffenden Kopfdurchmessers ausmachend. Ösophagus 
schmal, etwa gleichdick, mit Bulbus. Schwanz kurz, mit spitzem, 

triangulärem Endzapfen 
versehen. Am Beginn des 
hinteren Drittels seiner 
Länge zeigt die Haut 
in der ventralen Median- 
linie beim $ eine kleine, 
warzenförmige Erhebung. 
Spicula schlank, kräftig 

a gebogen. Akzessorisches 
Stück kaum von halber 
Spiculumlänge, dorsad ge- 

Desmodora campbelli n. sp. 
richtet. 6 präanale, halb- 
mondförmige Papillen. 

a Kopf. Fundort. Camp- 
b Schwanz. bell-Insel, Persev. Har- 

b bour, in der Strandregion. 


